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Weibchen ihre Bruten an den ſeinerſeits gewünſchten Orten abzu
ſetzen Er braucht dann nur die vou der Natur ausgebrüteten Eier
im gewünſchten Entwickelungsſtadium zu ſammeln und entſprechend an
ſeine Fiſche zu füttern

t Um ein erfolgreicher Züchter von Vieh vornehmlich von
Pferden zu werden bedarf es der Arbeit eines ganzen Lebens Hierzu
iſt intelligentes Studium genaue Beobachtungsgabe und ein wohl
begründetes und reifes Urtheil nöthig Bei dieſem Berufe giebt es
keinen Weg aufs Geradewohl Die Naturgeſetze ſind unveränderlich
Ein nachläſſiger gedankenloſer oder unintelligenter Pferdezüchter be
zahlt ſeinen eigenen Jrrthum ſehr theuer Seine Verſehen ſind immer
egen ſich ſelbſt gerichtet er muß ſie ſelbſt mit Wucherzinſen an ſichſelbſt bezahlen Die Natur nimmt aber in keinem Falle Entſchuldig

ungen oder Rechtfertigungen an Daß das Pferd und der andere
Thierbeſtand in den letzten Jahren nicht eine größere Verbeſſerung er
fahren hat fällt zgew dem Mangel intelligenten Studiums und in
telligenter Thätigkeit ſeitens der am meiſten intereſſirten Leute zur
Laſt Viele welche ihrer Neigung zur Viehzucht folgen haben ihren
Beruf verfehlt Sie hätten einen anderen wählen ſollen in dem we
niger Verſtand zum Erfolge nothwendig iſt

t Fütterung des Rindviehes Bei der Fütterung des Rind
viehes iſt es in der Regel üblich die gleichen Rationen an ſämmtliche
Thiere des Stalles mögen ſie milchergiebig ſein oder nicht darzureichen
Dieſes Verfahren muß als falſch und verſchwenderiſch bezeichnet werden
da dienen Thiere welche einer erhöhten Milchergiebigkeit fähig ſind
nicht genügende Mengen von Nährſtoffen erhalten um dieſe Milch
er rirt in ausreichendem Maaße in Erſcheinung treten zu laſſen
ſodaß die Fähigkeit des betreffenden Thieres zum Schaden der Ren
tabilität der Viehhaltung nicht in genügendem Maaße ansgenützt wird
Andererſeits iſt es eine Verſchwendung an ſolche Thiere welche eine
Ration von wößigen Nährſtoffgehalt noch nicht einmal auszunützen
im Stande ſind dieſelbe in einer über das Bedürfniß des Thieres
hinausreichenden Höhe darzureichen und die Rentabilität der Fütterung
wird darunter ſchwer zu leiden haben

t Zur Bekämpfung der Diphtheritis bei Hühnern reiche
man weiche und erwärmte Nahrung gekochte Gerſte ſchütze die Thiere
vor Näſſe und Kälte Sodann wird eine kleine tägliche Gabe von
Schmalz und Pfeffer empfohlen Kopf Kamm und Bartlappen be
ſtreiche man täglich ein bis zweimal mit Rinderfett Rinderſchmalz
ja nicht mit Schweinefett Glycerin leiſtet nebenbei gute Dienſte
Zunge und Rachen bepinſele man täglich ein bis zweimal mit ſchwacher

4prozentiger Karbol oder Salicyllöſung Als noch beſſer empfiehlt
ſich die Pinſelung mit Kreolin Eine gründliche Desinfizirung iſt ſelbſt
verſtändlich erſte Bedingung Hierzu verwende man Kalkmilch der
Chlorkalk oder Kreolin beigemiſcht iſt Mit dieſer Maſſe beſtreiche
man Boden Decke Wände und Sitzſtangen im Hühnerſtall

Kleinere Mittheilungen
S Süßer Apfelwein wird in ziemlicher Menge von New York

nach England ausgeführt Er wird dort beſſer bezahlt als der aus
einheimiſchen Aepfeln gemachte Die Firma welche dieſen Ausfuhr
handel begründet hat ließ 1891 250000 Buſhels à 22 kg Aepfel
preſſen welche 20000 Faß Apfelwein gaben Die Aepfel von Wild
lingen d i unveredelten Bäumen werden vorgezogen Das Preſſengeſchieht mit Dampf Der Saft wird bis zu einem gewiſſen Grade
der Gährung überlaſſen und dann durch Sand filtrirt So behan
delter Apfelwein ſoll ſich 8 Jahre halten

J Als Dichtungsmittel für Waſſerleitungsröhren eignet ſich
vorzüglich ein Kitt nach folgender Zuſammenſetzung 24 Theile römiſcher
Cement 8 Theile Bleiweiß 2 Theile Bleiglätte werden innig gemiſcht
ſodann mit erwärmtem Leinöl in welchem 3 h Colophonium ge
löſt ſind gut durcheinander geknetet Der Kitt eignet ſich namentüch
für Herſtellung im Großen

Hauswirthſchaftliches
x Entfernung von Rofſtflecken Eiſenroſt aus Wäſcheſtücken

Die Roſtſtelle wird angefeuchtet und dann mit einer 5procentigen
Taninlöſung eingerieben Nach 6 Stunden wird geſpült die Flecken
mit Seife eingerieben und wieder geſpült Hierauf werden die Flecken
mit einer 5procentizen Orxalſäurelöſung behandelt und weitere ſechs
Stunden liegen gelaſſen Nach mehrmaligem Waſchen und Spülen
ſind die Roſtflecken verſchwunden ohne Schädigung der Wäſche

4 Hafergrütze 1 Pfund Hafergrütze läßt man in 2 Liter Waſſer
1 Stunde langſam kochen giebt ſie durch ein Sieb 1 gutes Stück
Butter Korinthen Citronenſchale einige gehackte Mandeln etwas Salz
und Zucker dazu und läßt ſie hinreichend verdünnt nochmals auf
kochen Dann richtet man ſie auf geröſtete Semmelſchnitten an

Meerrettig als Heilmittel Der geriebene Meerrettig wird
auf Leinwand in Größe einer Hand geſtrichen dann auf den Ober
arm auf die Waden Fußſohlen oder auf den Nacken gelegt und läßt man
ihn dort ſo lange wirken bis man ein beträchtliches Brennen empfindet
Dieſes Meerrettigpflaſter iſt eines der ſchnellſten helfenden Mittel bei
heftigen Kopf und Zahnſchmerzen bei Schwindel Ohnmacht Rücken
ſchmerzen und Ohrenſauſen c

t Zum Einpdkeln von Rindfleiſch nehme man auf 18 Liter Waſſer
Kilogramm Zucker 132 Gramm Salvpeter 8 Kilogramm Salz und

miſche alles gut durcheinander Nun wird dieſe Miſchung in einem
Keſſel gekocht und ausgeſchäumt erſt wenn kein Schaum mehr aufſteigt

Na a Flüſſigkeit vom Feuer gehoben und vor der Verwendung
abgekühlt

t Magenbrod Man ſiedet Kilo geſtoßenen Zucker mit einem
Glasvoll Waſſer auf Kohlenfeuer ſo lange bis es dick wird nimmt
dann 8 Gramm Zimmt 8 Gramm Neiken Muskatnuß dazu 250 Gramm
geſchälte und feingeſchnittene Mandeln und die feingeſchnittene Schale
einer Citrone und mengt alles gut durcheinander giebt Mehl hinein
ſodaß es einen Teig zum Auswirken giebt wellt ihn ſtark meſſerrücken
dick aus ſticht ihn mit Blechformen aus und legt das Ausgeſtochene
auf ein mit Wachs beſtrichenes Blech und bäckt es in einem mäßig heißen
Ofen gelb wenn es erkaltet überzieht man es mit weißer Glaſur und
läßt es im ausgekühlten Ofen trocknen

t Wärmflaſchen auszubeſſern Um eingedrückte zinnerne Wärm
flaſchen vollſtändig glatt zu machen fülle man dieſelben mit Erbſen
gieße Waſſer darauf ſchraube die Wärmflaſche zu und ſtelle ſie an einen
warmen Ort Nach kurzer Zeit quillen die Erbſen und treiben alle
Beulen nach auswärts Nur muß man die Flaſche zu rechter Zeit
öffnen ſonſt zerplatzt ſie leicht

t Selters Waſſer Selter oder Champagnerflaſchen werden mit
Brunnenwaſſer gefüllt vier Theile doppelkohlenſaures Natron und drei
Theile kryſtalliſirte Weinſteinſäure hineingeſchüttet gut verkorkt feſt
ebunden und an einen kühlen Ort gelegt Nach zwei Stunden wer
n die Flaſchen geſchüttelt und ſind anderen Tags zu gebrauchen
4 Verfälſchungen von Wolle und Seide zu erkennen Man

verbrennt einen aufgezupften Faden des zu unterſuchenden Gewebes
an einem Licht Wolle und Seide brennen nur in der Flamme ent
wickeln den unangenehmen Geruch nach verbranntem Horn zeigen an
den verbrannten Spitzen eine ſchwarze Kohle Baumwolle brennt noch
weiter wenn ſie aus der Flamme gezogen iſt entwickelt keinen un
angenehmen Geruch hinterläßt nur wenig Aſche

4 Bodenlack Einen ſchönen dauerhaften Glanzlack für tannene
Fußböden bereitet man folgendermaßen Man weicht Kilo Schellack
in Liter Spiritus 2 Tage vor dem Gebrauch ein und läßt es zu
gedeckt ſtehen muß es aber manchmal umrühren Vor dem Gebrauch
rührt man Kilo Goldocker mit 50 Gramm Terpentin nicht Oel
und etwas Spiritus glatt und vermiſcht dies mit der Schellacklöſung
Dieſer Lack trocknet raſch hat einen ſchönen Glanz und kann mit
Waſſer abgewaſchen werden Er muß zweimal angeſtrichen werden
dick und gleichmäßig die Dielen entlang

t Trockenheit der Halsorgane Leidet man durch vieles Sprechen
an Trockenheit der Halsorgane ſo gieße man nachdem man die Zähne
gebürſtet einen halben Eßlöffel reinen guten Branntwein in ein balbes
Glas voll Waſſer und gurgle hiermit mehrere Minuten Dieſes
wiederhole man etwa alle 4 Tage Dieſes Mittel hat denen die
nach 6 bis 7 ſtündigem lautem Sprechen eine große Abſpannung und
Trockenheit in der Kehle ſpürten ausgezeichnete Dienſte geleiſtet

t Wiederherſtellung von Oelgemälden Jn manchen Familien
befinden ſich kleinere W größere Oelgemälde mit den Bildniſſen des
Großvaters der Großmutter oder anderen lieben Angehörigen leider
aber ſind mit der Länge der Zeit dieſe Oelgemölde recht unſcheinbar
geworden und haben in der Farbe gelitten Man kann derartige Ge
mälde in ihrer urſprünglichen Schönheit wieder herſtellen wenn man
wie folgt verfährt Liter guter Kornbranntwein das Weiße von
2 Hühnereiern und 5 Gramm feinſt pulveriſirter Kandiszucker
werden auf das innigſte zuſammengerührt und gut durcheinander ge
quirlt Mit dieſer Flüſſigkeit wird ein feiner Badeſchwamm getränkt
und mit dieſem das betreffende Oelgemälde gereinigt nachdem man
letzteres zuvor mit kaltem Waſſer vorſichtig abgewaſchen hat Dieſes
einfache Verfahren kann wenn es mit Vorſicht gehandhabt wird
wiederholt angewandt werden ohne dem Gemälde zu ſchaden

x Gegen Schmerz im Handgelenk Man bade täglich dreimal
15 Minuten lang in heißem Kartoffelwaſſer und zwar beide Hände
bis übers Gelenk unter ſteter Bewegung Hierauf trockne man ab
und reibe die kranke Hand mit heißem Fett ein wickele ſie hierauf in
warme Baumwolle und läßt ſie darin bis zum nächſten Bade ruhen
Unter Kartoffelwaſſer iſt Waſſer zu verſtehen worin ungeſchälte Kar
toffeln vollſtändig gar gekocht ſiud

4 Zuckerlebkuchen Man rührt fünf Eier nebſt 500 Gramm
Zucker in einer Schüſſel Stunde lang und giebt hierauf 60 Gramm
Citronat und ebenſoviel Pommeranzenſchale die Schale einer halben
Citrone Alles fein geſchnitten ferner 15 Gramm geſtoßenen Zimmt
und 2 Meſſerſpitzen pulveriſirter Gewürznelken zu der Maſſe Nach
dem Alles tüchtig durcheinander gerührt iſt mengt man 500 Gramm
Mehl darunter wellt den Teig aus und formt daraus Lebkuchen
welche anderen Tags gebacken werden

Schwarze Spitzen reinigt man wie folgt Man taucht ſie ein
fach in Bier drückt ſie aus und plättet bügelt ſie noch feucht

i Elfenbein zu bleichen Man legt die aus Elfenbein gefertigten
Gegenſtände mehrere Tage in eine Miſchung von 1 Gewichtstheil Chlor
kalk und 4 Theile Waſſer wäſcht ſie dann ab und trocknet ſie an
einem luftigen Orte
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Nr 3 Halle a den 18 Januar 1896Die Anwendung von Chiliſalpeter in Obſt
und Gartenbau

findet leider nur ſo vereinzelt ſtatt daß wir dieſem Dung
mittel welchem verſchiedene landwirthſchaftliche Kulturen
ihre großen Erfolge verdanken an der Hand der epoche
machenden Unterſuchungen des Profeſſor Wagner in Darm
ſtadt im allgemeinen Jntereſſe eine kurze Beſprechung
widmen

Die günſtige Wirkung des Chiliſalpeters zeigt ſich ſchon
in augenfälligſter Weiſe wenn man 10 g einen Eßlöffel
voll in 10 Liter Waſſer löſt und mit dieſem im Frühjahr
oder Sommer ein Blumenbeet ein Gemüſebeet oder friſch
geſchnittenen Raſen durchdringend begießt Das Grün der
Pflanzen wird ſchon nach einigen Tagen dunkler Blätter
Stengel und Halme entwickeln ſich bemerkenswerth üppig

Die Rentabilität ſeiner Anwendung iſt unbeſtreitbar
Mit derſelben Menge von Chiliſalpeter welche man z B
verwendet um die Ernteerträge von Zuckerrüben Futter
ruunkeln Möhren Gras Klee um 100 zu ſteigern thut
man daſſelbe auch bei Kohlrabi Blumenkohl jungen Erbſen
und Bohnen Salat 2c Pflanzen alſo deren Geldwerth ein
viel höherer iſt als der erſtgenannter

Die Verwendung des Chiliſalpeters erfolgt am zweck
mäßigſten in den Frühjahrs und Sommermonaten denn
wendet man ihn im Spätherbſt an ſo wird er von Regen
und Schneewaſſer oft ſo tief in den Boden gewaſchen daß
ihn die Wurzeln nicht mehr erreichen können oder ganz
vom Grundwaſſer hinweggeführt Man verwende ihn wäh
rend der Monate März bis Auguſt und dann wenn ſich
die Pflanzen in der Periode des ſtärkſten Wachsthums be
finden

Die zweckmäßigſte Art der Verwendung iſt a ſein
Aufſtreuen auf den Boden und ſein Vermiſchen mit der
Bodenkrume durch den Spaten und die Hacke b ſein Auf
ſtreuen auf den Boden und ſeine Löſung durch das Regen
waſſer o ſein Auflöſen im Gießwaſſer 1 g auf 1I
100 g pro hh und ein Begießen des Bodens ſo daß er
bis zu 20 em gleichmäßig durchfeuchtet wird Die erſte
Art der Verwendung iſt für das Frühjahr bei der Be
arbeitung des Bodens die beiden letzteren für das Nachdüngen her Pflanzen im Sommer vorzunehmen Das Auf

löſen in Gießwaſſer iſt vorzuziehen
Die Obſtbäume dünge man im März April mit ca

50 g Chiliſalpeter per qm ſo daß die Düngung etwa
i m über die Baumſcheibe hinausreicht Der Boden iſt
entweder umzuſpaten oder der Chiliſalpeter etwas einzu
hacken Jm Mai bis Juli kann man nochmals das gleiche

n geben Als flüſſige Düngung löſt man 1 g per
er

Zierbäume Sträucher Roſen werden in gleicher Weiſe
gedüngt Bei ſtarker Triebkraft wird die Gabe verringert
bei ſchwacher Triebkraft erhöht Gaben flüſſigen Düngers
im Sommer ſind dringend geboten

Möhren Rübeu Schwarzwurz Rettige erhalten bei der
Ausſaat 20 g per qm der Salpeter wird leicht r
Zwei bis drei Wochen nach dem Aufgange wiederholt man
dieſe Düngung und gebe nach abermals drei Wochen noch
mals 20 g per qm

Gurken und Zwiebeln erhalten 10 g per qm bei der
Ausſaat welche Düngung alle zwei bis drei Wochen wieder
holt wird Zwiebeln dürfen von Ende Juli ab nicht mehr
i Salpeter gedüngt werden ſonſt verzögert man ihr Aus
reifen

Kopfſalat verträgt keine ſtarken Salpetergaben Man
bringe beim Pflanzen 10 g per qm leicht in den Boden ein
und wiederhole bei fruchtbarem Wetter von drei zu drei
Wochen dieſe Düngung

Erdbeeren ſind nach Säuberung der Beete im Frühjahre
mit 10 g per qm zu düngen Die Düngung iſt leicht in
den Boden einzubringen Nach dem Fruchtanſatz gieße man
öfters mit einer Salpeterlöſung von g per gebe nach
der Ernte und Anfang Auguſt nochmals 10 g per qm

Spargelfelder erhalten nach beendetem Stechen 50 g
Chiliſalpeter per qm 4 Wochen ſpäter kann eine zweite
Düngung von 30 40 g per qm gegeben werden

Gartenraſen erhält im März 10 g per qm und das
gleiche Quantum nach je 3 Wochen immer nach dem Schnitt
Der Salpeter iſt entweder Mittags aufzuſtreuen wenn der
Thau verſchwunden iſt oder naſſer Boden muß nach ſeinem
Aufbringen durchdringend begoſſen werden

Für die Gartenblumen gebe man im Frühjahre beim
Umgraben des Bodens 40 g per qm die Düngnng iſt im
Laufe des Sommers ein oder zweimal zu wiederholen
Stark wachſende Blattpflanzen erhalten in der Zeit ihrer
Hauptentwickelung flüſſige Düngung 1 g auf 1 bei
ſchwächer wachſenden Pflanzen gebe man kleinere Dünger
mengen und dünge ſeltener

Topfgewächſe erhalten im Sommer 14 tägige Düngung
von g per I Starkwachſende Pflanzen wie Fuchſien
Roſen Pelargonien Calla 2c ſind alle acht Tage mit dieſer
Löſung zu begießen Palmenarten und alle r welche
relativ kühl oder dunkel ſtehen werden nicht ſo en
Während der Ruheperiode der Pflanzen iſt nicht zu d
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Zntenſtve Teichkarpfenfütterung
Trotz der koloſſalen Fortſchritte der neueſten Zeit in der

Biologie u der Fiſche und der damit eng zu
ſammenhängenden Fiſchfütterungstheorie ſtehen die heutigen
ausübenden Fiſchzüchter vor dieſer hochwichtigen Frage no
immer wie vor einem Myſterium

Wie vor 20 und 30 Jahren ebenſo werden heute Fiſche
wenn überhaupt gefüttert Minderwerthige Schlachthaus

ushaltungs Fabriks Menſchen und Thier Abfallſtoffe
en das Kontingent zur Fütterung unſerer Kulturfiſche

er nnd Darmkanalunterſuchungen
ben erwieſen daß die Fiſche je nach Gattung Alter und
utzungszweck chiedene Anſprüche an das ihnen beſtens

zuſagende Futter ſtellen Der Karpfen iſt ein Allesfreſſer
aber damit iſt nicht gleichzeitig geſagt daß ihm jedes Futter
behagt und er davon auch groß feiſt und fett werden muß
Der Hauptgrundſtoff der nahrhaften Fiſch wie jedes Nutz
thierfutters iſt das Portein bezw das Eiweiß Dieſes iſt
aber in den vorerwähnten Futterſtoffen zumeiſt in geringen

a e den Fiſchorganismus nicht paſſenden Qualitäten

en enDas Futter oder die Nahrung wenn ſie naturgemäß
gewählt werden bedingen den Geſundheitszuſtand den Er
trag die Geſtalt und Größe des gefütterten Thieres Der

hat daher ſtreng darauf zu achten daß die Futter
offe ſtets im Einklange mit dem Organismus des zu
tternden Thieres ſtehen

Der Juſtus von LLiebig Bouſſingault Grouven ſche auf
der Phyſiologie der Nutzthiere fußende Fütterungsgrundſatz
lautet kurz gefaßt Die chemiſche Zuſammenſetzung des

ers ſei übereinſtimmend mit der chemiſchen Zuſammen
ung des Körpers des zu fütternden Thieres
Das Futter iſt beſtimmt dem thieriſchen Organismus

das Leben zu erhalten ihm die Stoffe zu erſetzen die es
durch die Lebensthätigkeit verliert bezw auch die thieriſche
Wärme zu erzeugeu Alle dieſe Stoffe beſtehen je nach Art
des Thieres aus thieriſchen oder pflanzlichen Eiweiß
Fett nnd mineraliſchen Stoffen welche direkt oder indirekt
auf den Körper des Thieres einzuwirken haben Die Futter
offe welche alle die angedeuteten Bedingungen erfüllen

h bei der Verdauung nur wenig Ueberreſte zurücklaſſen
nennt man nahrhafte

Obwohl ein Nutzthier mit verſchiedenen Futterſtoffen er
nährt und erhalten werden kann ſo giebt es doch verſchiedene
N ttel die dieſen Bedingungen vorzugsweiſe entſprechen
und dieſe heißen naturgemäßes Futter

Alle Cyprinoiden d h karpfenartigen Fiſche ſind von
Natur aus auf gemiſchte d h thieriſche und pflanzliche
Nahrung angewieſen Die erſtere hat aus fleiſch und fett
bildenden Stoffen zu beſtehen die letztere dient nur als Ver
dauung beförderndes Mittel für die erſtere ſpeziell für das
fettbildende Futter

Fleiſchbildner ſind Fleiſch von der Provinienz kalt und
warmblutiger Thiere in allen Umwandlungsabſtufungen aus
en der Fliegenmaden Käfer und Mückenlarven welche
s einzig bisher bekannte aſſimilationsfähige fettbildende
ſchfutter repräſentiren Karpfen unter 250 bis 300 Gramm

önnen fettbildendes Futter nicht verdauen und ſolche über
dieſe Gewichtsſchwere nur wenn ſie im Teiche mindeſtens
das fünffache Quantum dieſer Futterqualität an lockerzelligen
ölhaltigen Vaucheria und Diatomeen Faden und Kieſel
Algen vorfinden Andere Pflanzen nehmen die Fiſche nicht
oder nur in der größten Noth auf Karpfen können ohne

ren zwar auch leben aber ebenſowenig gedeihen wie
bei nur einer Fleiſchqualität Für Teichkarpfenzüchter welche

mit der künſtlichen Kultur des lebenden Jnſekten Natur
Fiſchfutters nicht vertraut ſind und welche in ihren Teichen
ans Unkenntniß der m keine Algen beſitzen diene

Kombination als m faſt überall maſſenhaft
the ſo werthvolles Karpfenfutter zur Kenntniß

vahme faſt in allen Waldungen auf Hutweideu und ſicher zu ſte

T wild wachſenden je nach Gattungen in 100 r
rockenſubſtanz von 10 bis über 50 pCt Eiweiß enthalten

den Giftſchwämme und Pilze werden geſammelt zerquetſcht
zerſtampft oder zerſchnitten und gekocht gedämpft und ſammt
dem ſehr eiweißhaltigen Kochwaſſer der Brühe mit fein
zerhackten Schlachthausabfällen Blut ſteriliſirter gelbgeröſteter
Getreidekleieſ allenfalls Malzkeimen und etwas Futterkalk
zu einem kompakten Teige dem ſogen Wurſtbrode ver
mengt Dieſes wird entweder mit dex bekannten Blutmehl
würmchen oder in entſprechender Brockenform jüngeren
Karpfen alle 2 Tage älteren 3 mal wöchentlich in
Mengen von 2 bezw 6 pCt des Eigengewichtes
der zu fütternden Fiſche gefüttert nebenher aber ſo viel als
möglich die lebende Nahrung im Teiche zu vermehren geſucht

Das Gift aller Schwämme und Pilze ſchadet erwieſener
maßen den Fiſchen nicht im Mindeſten während der hohe
Eiweißgehalt zu voller Geltung gelangt Jn der Sonnegetrocknet können alle Schwäume und Pil e jahrelang auf

bewahrt werden ohne dabei weder ihren Gift noch Eiweiß
gehalt einzubüßen

Die obenerwähnte Futtermiſchung mit fein gehacktem
Fleiſche kaltblütiger Thiere als Fröſchen Waſſermolchen

Fritonen Froſchlaich ſtatt der Schlachthausabfälle zubereitet
ergiebt auch ein für Forellen verwendbares vorzügliches
Futter und iſt gleichzeitig das werthvollſte Rohmaterial zur
Maſſenerzeugung der Fliegenmaden ohne jedes mepyhitiſchen
oder miasmatiſchen Geruches

Miſtbeeterde
Die Miſtbeeterde beſteht aus dem zur Treiberei ver

wendeten Dung Laub und Erde Jm Herbſt nachdem die
Miſtbeete zu verſchiedenen Kulturen gedient werden ſie bis
auf den Grund geräumt und alle vorhandenen Stoffe auf
große Haufen gebracht bleiben 3 Jahre liegen und
werden im Laufe eines jeden Jahres recht oft umgeſtochen
Nach 2 Jahren ſind ſämmtliche Stoffe verweſt und ſie allein
bezeichnen wir als Miſtbeeterde Dieſer Erde fügt man je
einen Theil Kompoſterde alten Gebäudelehm verrotteten
Raſen und Waſſerſtand zu und hat dann eine für alle
Treibkulturen vorzügliche Erdmiſchung welcher man für
Gurken und Melonen noch einen Theil Schlamm
aus Teichen oder Gräben zufügt welcher mindeſtens ein
Jahr im Freien gelagert hat Die Kompoſterde bereitet
man aus den Gartenabfällen Unkraut Pflanzen Gemüſe

r 2c welche 3 Jahre lagern und oft umgeſtochen
wurden

Die in einer Treibperiode verwendete Miſtbeeterde ſoll
mindeſtens ein Jahr ruhen

Vor Eintritt des Froſtes bringt man die zum Treiben
erforderliche Erde nahe den Miſtbeeten auf einen Haufen
und ſchützt ſie durch eine Decke vor Froſt Gefrorene Erde
macht die Käſten kalt und naß Die Näſſe wird durch die
Dämpfe des Düngers vermehrt die Erde wird zur Schimmel
bildung geneigt und der Schimmel iſt der größte Feind
der Pflanze

Apparat zur Butter Unterſuchung
Der er gie Polizei Präſident zu Berlin überſendet

ſoeben folgende 4
Der Chemiker Dr Biſchoff hat im Auftrage des

Polizeipräſidiums einen Apparat conſtruirt welcher die An
ſtellung von ſechs Schmelzproben zur Erkennung von
Margarine und Miſchbutter in 15 Minuten auch dem Laten
geſtattet und bei Herrn Paul Altmann Berlin Luiſenſtr
52 für den Preis von 5 M käuflich iſt Mit einem
derartigen Apparate ſind die mit der Controlle des Butter
handels in der Stadt betrauten Beamten ausgerüſtet und
angewieſen worden vom 15 Dezember v J an ſämmtliche
Buttergeſchäfte einer Reviſion zu unterziehen und die durch
die S e als verdächtig erkannte Butter ſolange

en bis die chemiſche Unterſuchung den Verda
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widerlegt oder der Richter in dem eingeleiteten Strafverfahrenauf r oder Se nn granet hat ny

Ebenſo iſt vom 15 v Mts ab in alle Markthallen
in welchen die dienſthabenden Kreis bezw PolizeiThier
ärzte zur unentgeltlichen Begutachtung von Nahrungsmitteln
verpflichtet find ſowie im polizeilichen Schlachthauſe auf
dem Viehhofe und in der Roßſchlächterei Greifswalderſtr 28
je ein Apparat für das Publikum aufgeſtellt deſſen Benutzung
ich mit dem Bermerken empfehle daß die an die Vorprüfung
ſich anſchließende chemiſche Unterſuchung und das Straf
verfahren mit Mühewaltungen oder Koſten für den An
zeigenden nicht verknüpft ſind

Jch empfehle den mit Butter handelnden Kreiſen die An
ſchaffung dieſes Apparates

Anſer Haus und Zimmergarten
Peerrettig ſchmeckt nicht mehr wenn ſich die Pflanze im Triebe

befindet Um ihn aber im Frühjahr und Sommer nicht zu entbehren
konſervire man ihn auf folgende Weiſe Man ſchabe die Wurzeln
ſchneide ſie in Scheiben und trockne ſie auf einer Unterlagr reinen
Papiers auf der Kochmaſchine oder in der Bratröhre bei ſo gelinder
Hitze daß die Scheiben nicht bräunen ſo lange bis dieſelben bei leich
tem Biegen brechen Hierauf ſtößt man ſie in einem Mörſer möglichſt
fein fülle das Pulver in Flaſchen und hebe es gut verkorkt bis zum
Gebrauch auf Bei dieſem Verfahren welches man aber ja nicht im
Sommer ausſührt behält der Meerrettig jahrelang ſeinen urſprüng
wen e deschmock und iſt zu jeder Zeit ſofort zur Hand wenn man
n braucht

Wie erzieht man winterharte Obſt und Ziergehölze Es
iſt Thatſache daß ſich einzelne Pflanzen derſelben Art ganz verſchieden
gegen Froſtwirkung verhalten Pflanzen auf derſelben Stelle werden
durch den Froſt vernichtet andere aber bleiben geſund Kann man
auch dieſes verſchiedene Verhalten zum Theil durch andere Gründe zu
erklären verſuchen ſo iſt es auch auf die größere Widerſtandsfähigkeit
der einzelnen Jndividuen zurückzuführen Zum Beweis dafür ſei folgen
der Fall angeführt Die ſpaniſche Edeltanne Abies Pinsapo iſt be
kanntlich von großer Schönheit aber in Deutſchland nicht ganz winter
hart Jn der Baumſchule von L Späth bei Rixdorf Berlin erfroren
im Winter 1870 71 alle Exemplare bis auf ein einziges welches dem

roſte ſo vollſtändig widerſtanden das es jetzt noch als prachtvolles
ber drei Meter hohes Exemplar das dortige Arboretum ſchmückt Von

dieſem Exemplar wird und allein vermehrt und alle jungen
Pflanzen zeigen dieſelbe Widerſtandsfähigkeit wie der Mutterſtamm
Aber auch einzelne Pflanzentheile zeigen eine größere Härte denn man
findet recht oft nach ſtrengen Wintern ganze Pflanzen einſchließlich der
Wurzel durch den Froſt vernichtet einzelne Theile derſelben aber voll
ſtändig geſund Auch dieſe dürften ſich zur Vermehrung empfehlen
Würde man allgemein ſo vorgehen und weiter von jeder Generation
die härteſten Pflanzen zur Vermehrung auswählen ſo dürfte ſich die
Widerſtandsfähigkeit der Gehölze in einer Weiſe ſteigern laſſen daß
Froſtſchäden immer ſeltener werden müßten ein Umſtand den wir der
allgemeinſten Beachtung empfehlen

Bienenwirthſchaftliches
Das Verblenden der Fluglöcher im Winter Der Zutritt

des Lichtes insbeſondere der direkten Sonnenſtrahlen in den Jnnen
raum des Bienenſtockes iſt im Winter für das Wohlbefinden der
Bienen höchſt n Der Organismus der Biene bedarf zu
dieſer Zeit der vollſtändigen Ruhe Dieſe erforderliche Ruhe wird
nicht nur durch Geräuſch von außen ſondern ſogar durch das ein
dringende Licht geſtört Die Bienen werden zu ſtärkerer S ver
anlaßt wodurch ſich die Gefahr der Ruhe bei manchen Stköcken ſogar
die Gefahr der Futternoth einſtellt Auf jeden Fall werden die Bienen
zur Unzeit zu Ausflügen gereizt die den meiſten das Leben koſten
Dieſer Umſtand bedingt fortwährende Schwächung des Volkes was
an und für ſich ſchon von Nachtheil iſt bei ſtrengen Nachwintern aber
gewöhnlich den Tod des ganzen Volkes zur Folge hat Ausgiebiges
Verblenden der Fluglöcher kann alſo nicht genug anempfohlen werden

7 Honig an feuchten Orten aufbewahrt geht leicht in Gährung
über Durch Sieden im Waſſerbade und Hinzufügen von pulveriſirter
Kreide wird der Honig wieder genießbar Derſelbe iſt dem Waſſer
bade entnommen tüchtig abzuſchäumen wodurch Kreide und Gährſtoff
entfernt werden

7 Wenn man Spinnen in Bienenſtänden abfangen will ſo
warte man die Nacht ab weil die Spinnen zumeiſt erſt dann ihrem
Raube nachgehen nehme ein Licht in die eine ein Tuch in die andere
Hand und ſuche ſo ausgerüſtet die aus ihren Schlupfwinkeln hervor
ekommenen Spinnen auf um ſie zu zerdrücken Leicht und ſicher fin
et man ſie wenn man tagsüber ihre Gewebe zerſtört hat weil man

ſie dann deſto ſicherer beim Baue neuer Netze ertappt

7 Die Bienen im Winter Wenn man im Winter bei ſtrenger
Kälte ſeine Bienen beobachtet und merkt daß ſie keinen Laut von ſich
geben wie todt in den Stöcken ſitzen und auf einmaliges Anklopfen
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kurz antworten ſo iſt Alles in beſter Ordnung Jſt aber ohne jedeäußere Störung ein lautes Brauſen wahr zu nehmen ſo leidet bes

Volk entweder an Kälte oder an Wärme Der Züchter muß dann
ſofort Abhülfe ſchaffen

Um im nächſten Jahre nicht eine rechte Drohnenhecke heran
zuziehen empfiehlt es ſich bei den jetzt im Wabenſchranke zur Benütz
ung für nächſtes Jahr aufgehobenen Bienenwaben mit einem recht
ſcharfen Meſſer den t im unteren Theile der Wabe
an deren äußeren Rändern befindlichen Drohnenbau auszuſchneiden
und entſprechende Stücke von Arbeiterwaben einzufügen wodurch den
Bienen im nächſten Jahre ein zu maſſenhaftes Erziehen von Drohnen
verwehrt iſt Jn gleicher Weiſe laſſen ſich nicht völlig ausgebaute
Waben bei deren völligem Ausbauen im nächſten Jahre die Bienen
meiſt Drohnen oder Wirrbau aufführen vorrichten wodurch gleich
falls eine große Anzahl von Arbeiterzellen gewonnen wird Bisher iſt
ein ſolches Verfahren verhältnißmäßig nur von wenigen Jmkern an
gewandt worden möchte es doch endlich Gemeingut aller werden denn
es ſpielt bei der Rentabilität der Bienenzucht eine große Rolle Wenn
auch dadurch pro Wabe nur einige 50 100
ſo macht dies doch der Anzahl der Waben im Stocke eine ziemlichbedeutende Zahl aus die mit der Zahl der Stöcke ganz erheblich ſteigt

Während des Winters hat der Jmker die beſte Zeit Wohnungen
r Aufnahme von Schwärmen für das nächſte Jahr vorzurichten

eiſt wird er noch über ſchon gebrauchte durch Kaſſiren der Völker
oder durch Vereinigung derſelben mit anderen leergewordene I
zur Verfügung haben und muß bei deren Verwendung doppelte Vor
ſicht walten laſſen beſonders wenn das betreffende Volk wegen Faul
brut kaſſirt wurde Derartige Bauten ſind Winters über wiederholt
tüchtig r und regelmäßig wieder gründlich zu lüften ſo
daß einerſeits durch das Schwefeln die Pilze der Faulbrut getödtet
andererſeits durch das Lüften die Schwefeldämpfe wieder entfernt
werden Auch ſchimmlig oder moderig können leerſtehende Wohnungen
riechen wenn ſie an dumpfen oder feuchten Orten auſbewahrt wurden
auch hier iſt ein wiederholtes Schwefeln und Lüften dringend zu em
pfehlen da der Schimmel oder Schwefelgeruch den Bienen höchſt z
wider und einen eingefaßten Schwarm raſch wieder zum Ausziehen
veranlaſſen würde d man keine alten Bienenwohnungen zur Ver
fügung ſo kann ſich der im Bau von Bienenwohnungen erfahrene
Jmker ſolche während des Winters eigenhändig anfertigen oder er
muß ſolche von einer reellen Firma beziehen

Thier und Geflügelzucht
Abhärtung der Fohlen Kälte ſchadet den Fohlen nicht wenn

ſie nur Nahrung genug wobei der Hafer eine Hauptrolle zu ſpielen
hat erhalten Uebrigens iſt ſtets darnach zu ſtreben die Fohlen abzuhärten und möglichſt lang bei freier Bewegung zu halten Wenn

Unterſtände vorhanden ſind können die Fohlen ſo lange auf
er Weide bleiben bis ſtärkere Fröſte eintreten und die Weide mitSchnee bedeckt wird vorausgeſetzt daß es an hinreichender Zrfütterun

nicht fehlt Mehrere Fohlen die bei guter J verſuchsweiſe
einen ganzen garnicht gelinden Winter auf der Weide blieben ſtanden
im Frühjahre den im Stall überwinterten durchaus nicht nach und
nutzten noch dazu im nächſten Sommer beſſer aus als die Stallfohlen

4 Eine erfolgreiche Art Schweine aufzuziehen beſteht da
rin daß man dieſelben mit Jungvieh zuſammen in einem Stalle unter
bringt Zu dieſem Zwecke errichtet man in einem Stalle in welchem
Jungvieh frei eingeſtellt iſt einen kleinen Bretterverſchlag in dem man
die Futtertröge für die Schweine aufſtellt Der Eingang zu dieſem Ver
ſchlage iſt ſo einzurichten daß die Schweine jeder Größe ungehindert
hindurch können dem Rindvieh letzteres unmöglich iſt Dieſe Ställe
werden meiſt mit zwei Monate alten Läufern beſetzt die ſich bald da
ran gewöhnen dauernd unter dem Vieh herumzulaufen Die Schweine
fühlen ſich durch dieſe freie Bewegung ſehr wohl durchwühlen den
Dung ſtark und benützen jeden in demſelben noch vorhandenen Futter
ſtoff zur Nahrung Der Dünger verliert durch dieſes Durchwühlen
nichts an werthvollen Beſtandtheilen da er durch das Jungvieh immer
wieder feſtgetreten wird Die eigentliche Fütterung der Schweine er
folgt wie gewöhnlich meiſt zweimal am Tage in den Trögen im Ver
ſchlage Durch dieſe Art der Haltung erreicht man vollſtändige Aus
nützung des dem Rindvieh gegebenen Futters Gewinnung vorzüglich
reifen Düngers ſowie bei etwaigem Raummangel Gewinn an Platz
Beſonders günſtig wirkt dieſe Art der Haltung im Winter da gerade
in den kalten Monaten in denen die jüngeren Schweine ja ſo oft unter
der Kälte leiden eine ſtets gleichmäßige warme Temperatur für die
ſelben erzielt wird Bis zum Aufſtellen zur Maſt kann man die
Schweine in dieſen Ställen belaſſen doch wurden auch ſchon Sauen
mit gutem Erfolge zeitweiſe derartig eingeſtellt Die mit dieſer Haltung
zu erzielenden Erfolge ſind derartige daß man überall wo es der

ſo und nähere Umſtände geſtatten einen Verſuch damit machen
ollte

Die künſtliche Erzeugung des lebenden Jnſekten Fiſch
futters Die Maſſenerzeugung des naturgemäßen Fiſchfutters erfolgt
annähernd der künſtlichen Fiſchzucht und ſtützt ſich in erſter Linie auf
den Naturgrundſatz Das Jnſekten Amphibien Mollusken Fiſch
u ſ w Weibchen ſetzt in der Natur ſeine Brut inſtinktiv nur an
ſolchen Orten ab an denen es Zukunfts Exiſtenzbedingungen für ſeine
Nachkommenſchaft findet Schafft der Züchter dieſe je nach Thier
gattung verſchieden gearteten Exiſtenzbedingungen ſo veranlaßt er die

Zellen gewonnen werden
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